
 

 

 

Wien, 2024-02-20 – Laut vorläufigen Ergebnissen von Statistik Austria wurden im 
Jahr 2023 insgesamt 44 948 Ehen standesamtlich geschlossen sowie 1 936 eingetragene 
Partner:innenschaften begründet. Im gleichen Zeitraum erfolgten 14 033 gerichtliche Ehe-
scheidungen sowie 167 Auflösungen eingetragener Partner:innenschaften. 

„Im Jahr 2023 wurden in Österreich weniger Ehen geschlossen und etwas mehr Ehen als 2022 geschieden. 
44 948 Paare haben einander das Jawort gegeben, um 2 534 weniger als im Jahr davor, womit sich die stan-
desamtlichen Hochzeiten wieder auf dem Niveau der Vor-Corona-Jahre eingependelt haben. Gleichzeitig 
wurden etwa 14 033 Ehen geschieden, um 36 mehr als 2022. Bei den eingetragenen Partnerschaften hin-
gegen gab es einen Zuwachs von einem Fünftel. 1 936 Paare haben sich für diese Lebensform entschie-
den,  167 diese wieder beendet, um 29 mehr als im Jahr 2022“, sagt Tobias Thomas, Generaldirektor von 
Statistik Austria. 

Weniger Eheschließungen als 2022 und vor Corona  
Die vorläufige Zahl von 44 948 Eheschließungen 2023 lag um 2 534 bzw. 5,3 % unter dem Vorjahr und um 
0,9 % unter dem Fünfjahresdurchschnitt vor Beginn der COVID-19-Pandemie (2015 bis 2019). Die seit 1. Jän-
ner 2019 bestehende Möglichkeit einer gleichgeschlechtlichen Eheschließung nahmen im Jahr 2023 um 
2,4 % weniger als im Vorjahr wahr, insgesamt 772 Paare; 359 männliche und 413 weibliche. Die vorläufigen 
Daten für 2023 beinhalten auch 38 Umwandlungen von eingetragenen Partner:innenschaften in Ehen.  

Den vorläufigen Ergebnissen zufolge wurden 2023 in acht Bundesländern weniger Ehen geschlossen als im 
Jahr davor. Die stärksten Rückgänge wurden dabei in Salzburg (−8,8 %) registriert, gefolgt von Kärnten 
(−8,4 %), der Steiermark (−7,5 %), Oberösterreich (−6,6 %) und Niederösterreich (−5,8 %). Nur im Burgen-
land wurden 2023 etwas mehr Ehen (+0,5 %) geschlossen als im Vorjahr (siehe Tabelle 1). 

2023 begründeten 1 826 verschiedengeschlechtliche Paare (+22,4 %) sowie 110 gleichgeschlechtliche Paare 
(+3,8 %) eine eingetragene Partner:innenschaft. Die Begründungen eingetragener Partner:innenschaften 
stiegen 2023 laut vorläufigen Daten in sieben Bundesländern an. Dabei gab es die deutlichsten Anstiege im 
Vergleich zum Vorjahr in Oberösterreich (+36,9 %), gefolgt von Niederösterreich (+36,6 %), der Steiermark 
(+26,6 %) und dem Burgenland (+22,5 %, siehe Tabelle 2). 

Etwas mehr Scheidungen als im Vorjahr, deutlich weniger als im Durchschnitt 2015 bis 2019  
Vorläufigen Daten zufolge wurden 2023 14 033 Ehen rechtskräftig geschieden, um 13,5 % weniger als im 
Durchschnitt der Vor-Corona-Jahre 2015 bis 2019 und um 36 bzw. 0,3 % mehr als 2022. Dabei stieg die Zahl 
der Ehescheidungen im Vergleich zu 2022 in fünf Bundesländern an, am deutlichsten in Tirol (+9,1 %), ge-
folgt von Kärnten (+8,1 %), Oberösterreich (+5,8 %) und Vorarlberg (+5,4 %). Weniger Scheidungen als im 
Jahr davor gab es in Wien (−5,7 %), der Steiermark (−4,0 %), im Burgenland (−1,3 %) und in Niederösterreich 
(−0,9 %). 2023 wurden 167 eingetragene Partner:innenschaften aufgelöst, um 29 bzw. 21,0 % mehr als im 
Vorjahr (siehe Tabelle 3). 

Detaillierte Ergebnisse sowie weitere Informationen zu Eheschließungen, zu eingetragenen Partner:innen-
schaften sowie zu Ehescheidungen und gerichtlichen Auflösungen eingetragener Partner:innenschaften fin-
den Sie auf unserer Website. 
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Tabelle 1: Vorläufige Ergebnisse der Eheschließungen 2023 nach Bundesland 

Wohnbundesland Insge-
samt1 

Veränderung 
2022–2023 in % 

Verschiedengeschlechtliche 
Paare Gleichgeschlechtliche Paare 

zusam- 
men 

dar. Umwand-
lung aus EP2 

männ-
lich 

weib-
lich 

dar. Umwand-
lung aus EP2 

männ-
lich 

weib-
lich 

Österreich 44 948 −5,3 44 176 15 359 413 10 13 

Burgenland 1 420 0,5 1 393 − 13 14 2 − 

Kärnten 2 746 −8,4 2 716 1 13 17 2 − 

Niederösterreich 8 514 −5,8 8 390 3 54 70 2 2 

Oberösterreich 7 729 −6,6 7 638 1 35 56 − 1 

Salzburg 2 897 −8,8 2 848 1 25 24 − − 

Steiermark 6 228 −7,5 6 133 3 45 50 1 6 

Tirol 4 114 −4,0 4 061 − 25 28 − − 

Vorarlberg 2 177 −3,4 2 148 − 15 14 − − 

Wien 9 123 −2,1 8 849 6 134 140 3 4 

Q: STATISTIK AUSTRIA.  
1) Inklusive 2 624 im Ausland geschlossene Ehen von Personen mit Hauptwohnsitz in Österreich. –  
2) EP = eingetragene Partner:innenschaft. 

 

Tabelle 2: Vorläufige Ergebnisse der Begründungen eingetragener Partner:innenschaften 2023 nach Bun-
desland 

Wohnbundesland Insgesamt1 Veränderung 
2022–2023 in % 

Verschiedengeschlecht-
liche Paare 

Gleichgeschlechtliche Paare 

zusammen männlich weiblich 

Österreich 1 936 21,2 1 826 110 68 42 

Burgenland 49 22,5 48 1 1 − 

Kärnten 73 −5,2 71 2 − 2 

Niederösterreich 388 36,6 372 16 8 8 

Oberösterreich 282 36,9 269 13 7 6 

Salzburg 105 2,9 100 5 2 3 

Steiermark 238 26,6 230 8 7 1 

Tirol 130 9,2 124 6 3 3 

Vorarlberg 62 −7,5 61 1 1 − 

Wien 609 18,3 551 58 39 19 

Q: STATISTIK AUSTRIA.  
1) Inklusive 1 im Ausland begründete eingetragene Partner:innenschaft von Personen mit Hauptwohnsitz in Österreich. 

  



 

 

Tabelle 3: Vorläufige Ergebnisse der Ehescheidungen und Auflösungen eingetragener Partner:innenschaf-
ten 2023 nach Bundesland 

Wohnbundesland 
Ehescheidungen Auflösungen eingetragener  

Partner:innenschaften 

insgesamt1 Veränderung 
2022–2023 in % insgesamt1 Veränderung 

2022–2023 in % 

Österreich 14 033 0,3 167 21,0 

Burgenland 444 −1,3 1 −50,0 

Kärnten 996 8,1 4 − 

Niederösterreich 2 774 −0,9 21 31,3 

Oberösterreich 2 244 5,8 20 25,0 

Salzburg 851 1,3 9 125,0 

Steiermark 1 829 −4,0 10 −52,4 

Tirol 1 071 9,1 11 37,5 

Vorarlberg 686 5,4 7 133,3 

Wien 3 138 −5,7 84 31,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA. – Auflösungen eingetragener Partner:innenschaften für nachfolgende Eheschließungen sind in der Statistik 
nicht berücksichtigt. Ihre Anzahl ist jedoch aus der Zahl der Umwandlungen eingetragener Partner:innenschaften in Ehen abzulesen. 
2023 wurden 71 gleichgeschlechtliche Ehen geschieden und 78 verschiedengeschlechtliche Partner:innenschaften aufgelöst.  
1) Inklusive 740 im Ausland geschiedene Ehen und 9 im Ausland aufgelöste eingetragene Partner:innenschaften von Personen mit 
Hauptwohnsitz in Österreich. 

Informationen zur Methodik, Definitionen: Eheschließungen, Ehelösungen sowie Begründungen und Auflö-
sungen eingetragener Partner:innenschaften umfassen auch im Ausland stattfindende Ereignisse von Perso-
nen mit Hauptwohnsitz in Österreich. Nicht berücksichtigt sind in Österreich stattfindende Eheschließungen, 
Ehelösungen sowie Begründungen und Auflösungen eingetragener Partner:innenschaften von im Ausland 
wohnhaften Personen.  
Die regionale Zuordnung der publizierten Daten erfolgt entweder nach dem gemeinsame Wohnort des Paa-
res oder im Falle getrennter Wohnorte, nach dem Wohnort des Mannes bei verschiedengeschlechtlichen 
Paaren bzw. nach dem Wohnort der älteren Person bei gleichgeschlechtlichen Paaren. 
Die vorläufigen Ergebnisse für 2023 beinhalten alle bis 5. Februar 2024 übermittelten Informationen. 

Bei Rückfragen zum Thema wenden Sie sich an:  
Anita MIKULASEK, Tel.: +43 1 711 28-7275, E-Mail: demographie@statistik.gv.at 
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